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Anfragen SR-Sitzung vom 12.02.2020

 zur überörtlichen Prüfung der Jahresrechnungen 2011-2017
1 Allgemein

Warum erstellen die städtischen Kommunalunternehmen keinen Jahresbericht so wie in Art 94 Abs.3 gefordert?

Warum wurde und wird der Stadtrat nicht über Satzungsänderungen informiert um ggf. sein Weisungsrecht ausüben zu können?

2.Ausstattungsgarantie SWB /Bulmare GmbH

Gibt es ein Weisungsrecht des SR gegenüber den Verwaltungsräten der SWB?

Falls ja, hat der SR darauf verzichtet? Wann?

Ist es richtig, dass die Stadtwerke mit keinem Ihrer Betriebszweige Gewinne erwirtschaften? 

Ist die Ausstattungsgarantie der SWB für die Bulmare GmbH bezüglich der Befreiung von der Haftungsbegrenzung nach Art.92Abs1, S.1 Nr.3 kommunalrechtlich zulässig durch die Rechtsaufsicht erfolgt.

Wurde der Verwaltungsrat der SWB ordnungsgemäß über die Auswirkungen der Konvertierung der CHF-Kredite bei der Bulmare GmbH in Kenntnis gesetzt (am 29.01.15.)?
Wer haftet -  gesetzt den Fall einer nachgewiesenen Falschinformation - für die zwischenzeitlich durch nicht erfolgtes Handeln eingetretenen  weiteren Wechselkursverluste.
Sieht sich Stadt angesichts der notwendigen Mittel für den Schulhausanbau und Kindergarten dazu in der Lage im Investitions-HH für die Jahre 2018-2021 15,4 Mio € zum Defizit-Ausgleich für die Bulmare GmbH auszugeben?
Warum hat der Verwaltungsrat entgegen Anraten von KPMG und Antrag des Bulmare-Gf. vom 24.10.2016 und 05.04.2017 der Rückwandlung trotz Verweis auf zwischenzeitlich eingetretene Währungsverluste (vgl. Kap.6 Abschnitt 6.3.1 des Gutachtens) nicht zugestimmt? 

Besteht die Möglichkeit einer Einsichtnahme in die Sitzungsprotokolle durch den SR?
 Von wem wurde der Verwaltungsrat ggf. unrichtig informiert?

2. Bauhof
Warum werden die Kosten des Bauhofes nicht als Leistungsentgelte abgerechnet, sondern mittels  Kapitalausstattung pauschal erstattet?
Ist es richtig, dass die Zahlungen der Stadt an die SWB für den Bauhof gem. §2b UStG ab kommenden  Jahr der Umsatzsteuer unterliegen?

Wie erklärt es sich, dass angesichts des Erhaltungszustandes der Ortstrassen  der Bauhof weit im Wettbewerb mit anderen Kommunen weit überdurchschnittlich mit 8,3 Normalkräften belastet ist(vgl. Auflistung S.57)?
Warum erstellen die städtischen Kommunalunternehmen keinen Jahresbereicht so wie in Art 94 Abs.3 gefordert?

Warum wurde und wird der Stadtrat nicht über Satzungsänderungen informiert um ggf. sein Wesungsrecht ausüben zu können?
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